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Eine Geschichte mit Zukunft
Die „Türkische Bibliothek“ in der 
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Geschichte: „Gastarbeiter“

Anwerbeabkommender Bundesrepublik Deutschland mit Italien (1955), Spanien und 
Griechenland (1960), Türkei (1961), Marokko (1963), Portugal (1964), Tunesien (1965), 
Jugoslawien (1968) 
� bis 1975Zuzug von 2,3 Millionen „Gastarbeitern“, davon 1,2 Millionen in NRW 
� 1980: Anteil von Ausländern bei 7,2 % im Bund, bei 8 % im Ruhrgebiet (aktuell: bei 25 %) 
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Geschichte: „Gastarbeiter“

Duisburg 1975:
� 61954 Nichtdeutsche= 10,25 %der Gesamtbevölkerung (rund 600.000 Einwohner)
� davon 51473 „Gastarbeiter“ = 83 %, davon 35236 Türken = 68 %
� rund 100 Nationalitäten vertreten: Türken, Jugoslawen, Italiener, Spanier, Portugiesen,

Griechen u.v.a.
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Geschichte: „Ausländerbus“ (A2)
„Modellfahrbibliothek für Ausländer“
November 1974 bis Ende Februar 1977:

vom Bundesministerium für Bildung 
und Wissenschaft (Bonn) finanziert 
und vom Deutschen Bibliotheksinstitut 
(Berlin) fachlich begleitet
Zwei Mitarbeiter: Diplom-Bibliothekar
Johannes Fest + Assistentin/ 
Dolmetscherin

� 14 Haltepunkte in Wohngebieten mit hohem Anteil an „Gastarbeiterfamilien“an vier 
Nachmittagen in der Woche angefahren 
� Angebot: Schöngeistige Literatur (auch Trivialliteratur), Sachbücher, Kinder- und 
Jugendbücher, Musikkassetten 
� Medien anfangs in fünf , später in acht Sprachen: Türkisch (überwiegend), Griechisch, 
Italienisch, Spanisch, Slowenisch, Serbo-Kroatisch, Portugiesisch, Englisch
� 5-minütige Tonbildschauzur Einführung in die Nutzung vor Ort
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Geschichte: „Ausländerbus“ (A2)
Nutzergruppen bis Ende 1976:
� 3440 aktive Nutzer (2669 Männer, 771 Frauen)
� 9- bis 18-Jährige: 39,9 %
� 29- bis 36-Jährige: 22,8 %
� 18- bis 28-Jährige: 19,9 %
� 37- bis 45-Jährige: 12,5 %
� 5- bis 8-Jährige: 2,6 %
� 46- bis 55-Jährige: 1,9 %
� 59-Jährige und ältere: 0,4 %

Medien- und Ausleihentwicklung:
� 1975: 4.405 Medien mit 58.469 Entleihungen
� 1976: 6.545 Medien mit 62.652 Entleihungen
� 1977: Nach dem Ende des Modellprojekts in allen 

39 Bibliotheken 39.246 Medien mit 114.920 
Entleihungen
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Geschichte: „Ausländerbus“ (A2)

„Einmal die Woche hielt in unserer Straße ein Bücherbus von der 
städtischen Bibliothek. Sobald mein Vater in die Moschee gegangen war, 
schlich ich mich in den Bus und lieh mir so viele Bücher, wie ich nur 
tragen konnte.“ (Einmal Hans mit scharfer Soße, Goldmann Verlag 2005)

Hatice Akyün, 1969 in einem anatolischen Dorf geboren, kam 1972 mit 
ihrer Familie nach Duisburg
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Geschichte: „Ausländerbus“ (A2)
Ergebnisse der Evaluationvon Johannes Fest: „Mobile Bibliotheksversorgung

ausländischer Arbeitnehmer. Das Duisburger Modell 1974-1977“. Hg. vom

Bundesminister für Bildung und Wissenschaft, Bonn (November) 1978

� Qualifizierung des Bestandsangebotsmuss Qualifizierung des Bibliotheks-
personalsfolgen, am besten bereits in der Ausbildung

� für die Akzeptanz des Angebots ist ein aktives Marketing erforderlich: gezielte 
Ansprache der Menschen in ihren Wohnquartieren

� Änderung des Selbstverständnissesder Stadtbibliothek: „Agentur 
transnationaler und transkultureller Sozialisation“, „bildungs- und sozialpolitisch 
motivierte Sozialstation“ (Kulturmagazin „titel, thesen, temperamente“)

� Konfrontation mit Problemen : politische, kulturelle, religiöse und ethnische 
Auseinandersetzungen in der Türkei nach Deutschland exportiert; dominierender 
Einfluss der „amtlichen“ Repräsentanten des Islam auf das Leben und Denken 
der türkischen Zuwanderer behindert freien Zugang zu Bibliotheksangeboten
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Gegenwart: Soziale Grunddaten 

10,7 Millionen Zuwanderer aus 194 Ländernin Deutschland = jeder achte Einwohner (2012)
� 7,4 Millionen aus Europa (davon 3,5 Millionen aus der EU), 2,4 Millionen Menschen aus der 
ehemaligen Sowjetunion, 1,5 Millionen aus der Türkei, 1,1 Millionen aus Polen
� 1,4 Mio. Migranten leben seit mehr als 40 Jahren in Deutschland, 5,9 Mio. seit 1990-2010
� seit 2002 fast 100.000 Einbürgerungen pro Jahr  
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Gegenwart: Soziale Grunddaten

Deutschland insgesamt: 8,7 %
� Nordrhein-Westfalen: 10,5 %

Ruhrgebiet: 561111 Ausländer aus 140 Nationen 
= 10,7 % der Gesamtbevölkerung 
� 234.854 Menschen aus der Türkei = 41,9 % der 
Ausländer 
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Gegenwart: Soziale Grunddaten

Quelle: Sinus-Milieustudie, Sociovision Heidelberg 2008 
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Gegenwart: Soziale Grunddaten
� Etwa 159000 Ausländer in Duisburgaus 
129 Ländern = 32,7 % der Gesamt-
bevölkerung von 488000 Einwohnern; 67086 
Menschen aus anderen europäischen Ländern 

� davon 84800„Menschen mit 
Migrationshintergrund“, 74700„Ausländer“

� Aufteilung : 38063 Türken, 4834 Asiaten 
(u.a. 769 Chinesen), 3820 Polen, 3743 
Bulgaren, 2733 Afrikaner, 1665 Rumänen, 
540 Amerikaner, 121 Brasilianer

� Konzentration der Menschen mit 
ausländischer Herkunft im Wesentlichen auf 
zehn Stadtteile, Nord-Südgefälle

Quelle: Westdeutsche Allgemeine Zeitung Nr. 223 
vom 24.9.2012, Lokalteil Duisburg, S. 1
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Gegenwart: Sprachdefizite
Sprachdefizite in Duisburg:

� Sozialbericht 2012: 18, 8 %der Kinder, 
deren Erstsprache nicht Deutsch ist, besitzen 
bei der Schuleingangsuntersuchung geringe 
oder überhaupt keine Kenntnisse der 
deutschen Sprache

� Delfin-4-Test 2011: 39,95 %der vierjährigen 
Kinder im Vorschulalter haben einen 
Sprachförderbedarf; Konzentration in 
Stadtteilen mit einem hohen Ausländeranteil, 
Problematik aber nicht auf Migrantenkinder 
begrenzt!

Quelle: Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 

8.2.2013, Lokalteil Duisburg, S. 6
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Gegenwart: Lesedefizite
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Gegenwart: Mitarbeiter

� Seit 1976 in Duisburg 
� 1979-1984 Mitarbeiter der VHS im Projekt „Mobiles Informations- und Beratungszentrum

für Gastarbeiter“ 
� 1.10.1984-1.4.2008 Leiter der „Türkischen Bibliothek“ in der Stadtbibliothek Duisburg

Tayfun Demir



Leipzig
11. März 2013

5. Kongress Bibliothek & Information Deutschland
„Migranten-Communities besser kennenlernen“

Gegenwart: Mitarbeiter

Yilmaz Holtz-Ersahin seit 1.11.2008 Leiter der „Türkischen Bibliothek“ und der 
Internationalen Kinder- und Jugendbibliothek
Kenan Eren seit 1.7.2011 Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste
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Gegenwart: Mitarbeiterinnen

Diplom-Bibliothekarin Özlem Yalinci:
2005-2007 Leiterin der Schul- und Stadtteilbibliothek
Großenbaum, seit 2007 Leiterin der Bezirksbibliothek 
Buchholz
1 Bibliotheksassistentin mit türkischem Migrations-
hintergrund in der Bezirksbibliothek Rheinhausen
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Gegenwart: Medienangebot
� 11.122Türkische Medien mit 15.261Entleihungen 

(Umsatz 1,5 gegenüber 3 in 1976/77)

� Schwerpunkt: Schöne Literatur in türkischer 

Sprache aus der Türkei und aus Deutschland

� Sachbücher zu allen Wissensgebieten

� Nachschlagewerke

� Zeitungen und Zeitschriften 

� große Auswahl an CDs und DVDs
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Gegenwart: Medienangebot

Zeitungsleserin der „Türkischen Bibliothek“ der Zentralbibliothek, die 
auch als Kommunikationsort und sozialer Treffpunkt fungiert 
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Gegenwart: Medienangebot

4.702 Fremdsprachige Medien für Erwachsene
8 fremdsprachige Zeitungen, 18 fremdsprachige Zeitschriften
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Gegenwart: Medienangebot

Kinderbibliothek und Teen Point: 
� 110.436 Medien mit 400.886 Entleihungen  (2012)
� 12187 aktive Nutzer < 13 Jahre, 5341 aktive Nutzer 13 bis 18 Jahre
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Gegenwart: Medienangebot

24.10.2011: Eröffnung Internationale Kinderbibliothek mit 2.000 Büchern in 13 Sprachen, 
finanziert von der Sparkasse Duisburg und vom Lions Club Duisburg
� Ende 2012: 4.636 Bücher(mehr als die Hälfte zweisprachig) mit 10.261 Entleihungen
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Gegenwart: Leseförderung

Regelmäßige Klassenführungenim gesamten Bibliothekssystem: 
462 in 2012, davon 140 in der Zentralbibliothek
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Gegenwart: Leseförderung

� Regelmäßige Vorlesenachmittagemit Kindern und Eltern in allen Bibliotheken
� „Deutsch-Türkischer Vorlesespaß“zweimal im Monat von 15.30-16.30 Uhr in der 
Bezirksbibliothek Rheinhausen mit 14 ehrenamtlich tätigen türkischen Müttern, geschult von der 
Regionalen Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien 
(RAA)  
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Gegenwart: Leseförderung

Regelmäßiges Angebot von Bilderbuchkinos für Kinder in allen Bibliotheken
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Gegenwart: Leseförderung

Workshop „Lesen – Vorlesen“ in der Zentralbibliothek für Mütter von Kindern, 
Leiter: Pädagoge und Schauspieler mit türkischem Migrationshintergrund
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Gegenwart: Veranstaltungen

Monatliches Veranstaltungsprogramm für Kinder in allen Bibliotheken: 
Bilderbuchkinos, Kreativwerkstätten, Theateraufführungen, Musikkonzerte
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Gegenwart: Veranstaltungen

200 Veranstaltungen im gesamten Stadtgebiet: 
� 80 Lesungen mit Autoren, Illustratoren, Schauspielern in Kooperation mit Schulen
� Präsentation der aktuellen Neuerscheinungen auf dem Buchmarkt 
� Ausstellungen mit Illustratoren, Theater, Konzerte, Literatur- und Kreativwerkstätten

Internationale Kinder- und 
Jugendbuchausstellungseit 1971 
jeweils eine Woche im November
mit einem Themenschwerpunkt
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Interkulturelle Bibliotheksführungen
für Menschen unterschiedlicher Kultur-
zugehörigkeit und für Migrantenverbände

Integrationslesungen in Kooperation mit der
VHS für Teilnehmer/innen der Integrationskurse 

Einführungen in die Informations- und Medien-
kompetenz für Frauen mit Migrationshintergrund
in Kooperation mit der RAA 

„Kinder brauchen Vorbilder“: 
Bibliothekseinführungen 
für türkische Mütter
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Gegenwart: Veranstaltungen

Lesung vonRenan Demirkanaus ihrer Autobiografie
„Septembertee oder das geliehene Leben“ (2008)

2009



Leipzig
11. März 2013

5. Kongress Bibliothek & Information Deutschland
„Migranten-Communities besser kennenlernen“

Gegenwart: Veranstaltungen

Lesungen zu den Duisburger Akzenten 2009 „Bosporus – Tor der Kulturen“:
� Mario Levi mit seiner deutschen Übersetzerin Barbara Yurtdas „Istanbul war ein Märchen“
Roman, erschienen im Suhrkamp Verlag 2008 (Originalausgabe Istanbul 1999)
� Yadé Kara aus „Selam Berlin“ und „Café Cyprus“, Diogenes Verlag 2003 und 2008
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Gegenwart: Veranstaltungen

Die Kulturtechniker : Lesung aus dem Roman „Die Romantiker“ von Nazim Hikmet
(1902-1963) mit europäisch-anatolischer Fusion-Music
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Gegenwart: Veranstaltungen

Buchvorstellung mit der Übersetzerin
und Turkologin Sabine Adatepe

Lesung mit Feridun Zaimoglu aus seinem Roman 
„Ruß“, Kiepenheuer& Witsch 2011 
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Zukunft: Die neue Zentralbibliothek

Baubeginn: Oktober 2012, Fertigstellung: Dezember 2013, Eröffnung: Frühjahr 2014
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Zukunft: Die neue Zentralbibliothek

1. OG: Kinderbibliothek mit 4 Häusern für
Altersgruppen 0-12 Jahre; Teen Point; 
SchülerCenter; Mediathek „Eltern und Kind“ 

2. OG: Schöne Literatur, Fremdsprachige Literatur,
Türkische Bibliothek, Musik (mit Klavierraum), 
Kunst, Comics, Hörbücher, CDs, DVDs
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Zukunft: Die neue Zentralbibliothek

Onleiheseit 2008: 12.822 Medien, 37.37 Entleihungen  
(Stand 31.12.2012 )

Library PressDisplay seit Herbst 2012: 2.000 tages-
aktuelle Zeitungen und Zeitschriften aus 95 Ländern in 54 
Sprachen online verfügbar mit Archivfunktion für 90 Tage   
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


